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Neben dem technischen Gesichtspunkt ist auch
die längere Eichgültigkeit ein wichtiger Punkt.
In Deutschland müssen Turbinenradgaszähler
nach acht Jahren nachgeeicht werden, es sei
denn, sie sind mit einer Ölpumpe ausgestattet;
dann ist nämlich erst nach zwölf Jahren eine
Nacheichung erforderlich.

Für wesentlich ältere Zähler ist eine Detailklärung
erforderlich, ob ein Umbau möglich ist. Sofern
am Gaszähler ein hochfrequenter Impulsgeber
vorhanden ist, kann der Umbau auch vor Ort
ohne anschließende Nacheichung durchgeführt
werden.

Gaszähler aller Fabrikate, die mit einem mecha-
nischen Abtrieb ausgerüstet sind, können durch
einen ELSTER-Encoder-Aufsatz nachgerüstet
werden.

Abb. 5: Encoder-Aufsatz für Zählwerkskopf Ausführung II

N E U E  Ö L P U M P E  F Ü R  T U R B I N E N R A D G A S -
Z Ä H L E R :

Eine für alle
ELSTER-Turbinenradgaszähler sind in den Nennweiten DN 50 bis DN 150
mit wartungsfreien Kugellagern ausgerüstet. Bei erhöhten Anforderungen
– Betriebsdrücke über 16 bar und/oder verschmutztem Gas – empfehlen
wir den Einsatz eines Zählers mit drucköl-geschmierten Kugellagern.
Der Turbinenradgaszähler ist dann mit einer Ölpumpe ausgerüstet. Die
Ölpumpe versorgt die Kugellager des Zählers mit frischem Öl, welches
neben der Schmierung des Lagers auch noch Schmutzpartikel am Kugel-
lager wegspült.

Durch den Einsatz des Zusatzzählwerks wird auf-
grund der starren mechanischen Kopplung mit
dem Hauptzählwerk erreicht, dass eine Abwei-
chung ausgeschlossen ist. Die beiden Zählwerke
laufen zwangsweise synchron. Als „Gebergerät für
Zählwerksstände“ im Eichkreis liefert dann das
Encoder-Zählwerk den Betriebsvolumenzähler-
stand. Bei Bedarf kann das Zählwerk so eingestellt
werden, dass es mit dem Zählwerk des Gaszählers
übereinstimmt. Die oben genannten generellen
Vorteile des ELSTER-Encoder-Zählwerks bleiben
auch bei dieser Variante erhalten.

Das ELSTER-Encoder-Zählwerk als integraler Be-
standteil oder als Zusatzzählwerk für Gaszähler
mit mechanischem Abtrieb hat mittlerweile einen
festen Platz bei vielen Anwendern gefunden. In
Verbindung mit den Mengenumwertern EK260
oder der gas-net-Baureihe von FLOW COMP wird
eine erhebliche Verbesserung der Datenqualität
in der Kette zwischen Zähler und Abrechnungs-
system erreicht.

von Jürgen Wolff                                   wolff@elster.com
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Die neue Ölpumpe „ELSTER Universal“ ist für die
Nennweiten DN 80 bis DN 600 geeignet und
wurde speziell auf die Anforderungen aus den
internationalen Märkten entwickelt. Sie erfüllt
die Anforderungen wie Außeninstallationsbedin-
gungen, hoher Temperaturbereich, Luftfeuchtig-
keit und hohe UV-Strahlungsbeständigkeit und
zwar nach der DIN EN 12261. Die Ölpumpen werden
bei ELSTER in Mainz-Kastel gefertigt, um auch den
hohen ELSTER-Qualitätsstandard zu bieten.

Hier einige wesentlichen Merkmale der Ölpumpe
„ELSTER Universal“:

> für die Nennweiten DN 80 bis DN 600

> DN 80 – DN 150 optional

> DN 200 – DN 600 serienmäßig

> vielfältige Anbaumöglichkeiten:
Die Ölpumpe besitzt drei Ausgänge für den
Anschluss der Ermeto-Leitung (2 horizontale
und 1 vertikaler Ausgang). Dies ermöglicht eine
flexible Leitungsführung und leichten Anbau
an den Gaszähler.

> gute Ablesbarkeit des Ölstandes

> hohe Qualität nach internationalen Normen
Max. Betriebsdruck: 100 bar
Prüfdruck : 110 bar
geeignet für Außeninstallation 
Temperaturbereich -20 °C bis +70 °C
(Einsatzbedingungen)

> angebautes Rückschlagventil

> Anschluss für Leitung 6mm

> Behältervolumen ca. 30ml

Interesse geweckt? Wir können Ihnen versichern:
Mit der Elster-Ölpumpe „läuft´s wie geschmiert!“

von Jürgen Kopp                                      kopp@elster.com

Abb. 1: Test in der ELSTER-
Klimakammer bei -40 °C ...
alles paletti!

Abb. 2: Ölpumpe „ELSTER Universal“ an einen TRZ in Nennweite DN 100


